
    
      

354 „. Erzbergwerke und Hüttenbetriebe. 

Kurt Schraepler, Obering. Jul. Becker, Kaufmann Otto Hagemann, Ing. Franz Schilling, Ing. Ferd. Popp, Baurat Rob. Schmohl, Georg Enke, Ing. Arthur Strauss. Dipl.-Ing. Otto Lenz, Ing. Georg Reitner, Bergassessor a. D. Karl Jüngst, Dipl.-Ing. Ernst Emmerich, Reg- Baumeister a. D. Karl Ritter. Essen; Adolf Buff, Ing. Otto von Dewitz, Oberleutnant a. D. Otto Ritter von Eberhard, Bredeney; Direktion des Grusonwerks: Vors. Ing. Kurt Sorge (zugleich Vorstand der Gussstahlfabrik in Essen), Ing. Carl Ebeling, Major z. D. Jos. Lenne; Stellv. Direktions-Mitgl. Kaufm. Carl Janicke; Prok. des Grusonwerks: Kaufm. Joh. Schliep- hack, Ing. E. Boecklen, Ing. Ad. Lange, sämtl. in Magdeburg. Direktion der Germaniawerft: Dir. Baurat Georg Baur, Ing. Carl Steinike, Kaufm. Wilh. Buschfeld, Ing. Conrad Regen- bogen, Prokuristen: Kaufm. A. Eberstein, Schiffbau-Ober-Ing. Karl Oesten, Ober-Ing. Gust. Richter, sämtl. in Kiel. Direktion der Friedrich-Alfred-Hütte: Betriebs-Dir.: Ing. E. Sylvester u. Ing. Lange; Prokurist: Bureau-Dir. K. Hübner, Duisburg. Prokuristen des Stahlwerkes Annen: Ing. R. Abé jun., Kaufm. Hch. Günedler, Kaufm. L. Ruhfus, Kaufm. E. Ducoffre, sämtl. in Annen. 

Fentscher Hütten Aktien-Gesellschaft, Sitz in Brüssel, 
Rue Ducale 41. (Societé anonyme des Hauts Fourneaux de Fontoy.) 

Gegründet: 25./3. 1898 auf 30 Jahre unter der Firma Fentscher Gruben Act.-Ges., Firmageänd. wie gegenwärtig lt. G.-V. v. 29./11. 1899; in der G.-V. am 25./10. 1910 wurde die Dauer bis 1940 verlängert. 
Zweck: Ausbeutung von zwei Bergwerks-Konz. auf 354 ha, welche in den Gemeinden Fentsch u. Havingen, Bezirk Diedenhofen (Lothringen) gelegen sind, Produktion von Roh- eeisen. Die G.-V. v. 13./10. 1899 genehmigte den Ankauf der Zeche Crone etc. bei Hörde i. Westf., über welche Gew. 1908 der Konkurs eröffnet wurde, sodass per 30./6. 1908 der Kuxenbesitz mit frs. 625 000 u. ausserdem frs. 749 699 Forder., zus. frs. 1 374 699, abzuschreiben waren. Am Sitze der Ges. in Lothringen waren urspr. 2 Hoch- öfen erbaut, ein dritter Hochofen kam 1908 in Betrieb; Tagesproduktion zus. 700 t Thomas- eisen. Die Erzeugung der Hochöfen hat der Lothr. Hüttenverein Aumetz-Friede über- nommen, mit welchem 1904, da sich einer völligen Verschmelzung formelle Hindernisse ent- gegen stellen, eine Interessengemeinschaft in der Weise gebildet ist, dass der Verein Aumetz- Friede 5333 neue Aktien ausgegeben hat, welche gegen 13 400 Vorz.- u. 35 775 St.-Aktien der Fentscher Hütten im Verhältnis von 11 bezw. 1 Aumetz-Aktie à frs. 500 gegen 50 Fent- scher Vorz.- bezw. 15 St.-Aktien à frs. 100 bis 31./3. 1904 eingetauscht werden konnten, wovon für 14 616 Vorz.- u. 37 961 St.-Aktien Gebrauch gemacht ist. Die G.-V. v. 17./12. 1904 beschloss, das Gesamtvermögen der Ges. dem Hüttenverein Aumetz bis 1929 in Pacht zu geben (besonders hierbei die damaligen beiden Hochöfen mit allen ihren Einricht., die Erzgruben, Grundstücke, Kohlengrubengerechtsame etc.). Dagegen verpflichtet sich Aumetz-Friede, 1. jährlich M. 700 000 als Pacht an die Fentscher Ges. zu zahlen, 2. einen Betrag der zur Deckung der Abschreib. auf die bei der Fentscher Ges. errichteten Neuanlagen nach den bei Aumetz üblichen Grundsätzen ausreicht, 3. eine Gewinnbeteilig in derselben prozentualen Höhe, die Aumetz für das betr. Jahr als Div. verteilt, gerechnet auf einen Nominalbetrag von frs. 1 156 390, 4. sofern die Jahresförder. von Aumetz aus den Fentscher Gruben 450 000 t übersteigt, eine besondere Vergüt. von 8 Pf. für jede Tonne Mehrförder. Die bei den gepachteten Objekten in Frage kommenden Steuern, Abgaben, Versicherungsprämien etc. werden von Aumetz getragen. In den Geschäftsj. 1906/07–1912/13 betrug die Förder. der Fentscher Ges: 297 637, 251 966, 377 259, 568 685, 673 608, 650 526, 656 462 t Eisenerz. Die nicht mit Hypoth. belasteten Vermögenswerte sind zum Einstandspreise an Aumetz verkauft. Kapital: frs. 2 500 000 in 50 000 Aktien (à frs. 10) u. 20 000 Vorz.-Aktien, sämtlich à frs. 100. Die Vorz.-Aktien berechtigen zu 6 % Vorz.-Div. u. unterliegen der Amort. zu à frs. 125 in längstens 25 Jahren durch Ausl. An Stelle der ausgel. Vorz.-Aktien treten Genussscheine. — Urspr. frs. 4 000 000, erhöht zwecks Erwerbung der oben genannten Kohlengruben bei Hörde i. Westf. u. Erricht. von 2 Hochöfen um frs. 000 000 in 10 000 Aktien à frs. 100. Die G.-V. V. 25./4. 1901 beschloss zur Deckung des weiteren Geldbedarfs der Ges. fernere Erhöh. um frs. 2 000 000 (auf frs. 7 000 000) durch Ausgabe in 20 000 ab 1./10. 1901 div.-ber. Vorz.-Aktien à frs. 100, angeboten den Aktionären zu pari v. 15.–20./9. 1901. Lt. Beschl. der gleichen J.-V. konnten in derselben Zeit die Besitzer der alten 4½ % Oblig. (s. unter Anleihe) ihre Stücke gegen genannte neue Vorz.-Aktien eintauschen, u. zwar entfielen auf 1 Oblig. à frs. 500 5 Vorz.-Aktien à frs. 100. A.-K. bis 1910: 7 000 000 in 50 000 Aktien u. 20 000 Vorz.-Aktien à frs. 100. Die a. o. G.-V. v. 30./11. 1910 setzte den Nennwert der gewöhnlichen Aktien von frs. 100 auf frs. 10 herab, somit das St.-A.-K. von frs. 5 000 000 auf frs. 500 000. Das A.-K. beträgt also jetzt frs. 2 500 000 = frs. 500 000 in 50 000 St.-Aktien à frs. 10 und frs. 2 000 000 in 20 000 Vorz.-Aktien à frs. 100. Der Gesamtverlust erhöhte sich 1909/10 von frs. 4 269 259 auf frs. 4 287 211, der durch die obige Kap.-Herabsetzung Tilgung fand. Nach weiteren Zu. käufen befinden sich inkl. der umgetauschten Aktien (s. oben) zurzeit 49 306 St.-Aktien à frs. 10 u. 19 976 Vorz.-Aktien à frs. 100 der Fentscher Ges. im Besitz von Aumetz-Friede. Anleihen: I. frs. 3 000 000 zu 4½ %, Stücke a frs. 500, rückzahlbar zu frs. 510. Zs. 1./6. u. 1./12. Aufgelegt im Jan. 1900 zu frs. 485 per Stück. Die Anleihe erhielt keine hypoth. Sicherung. Ein Teil der Oblig. ist gegen Vorz.-Aktien umgetauscht (siehe unter Kapital), noch in Umlauf am 30./6. 1913 frs. 1 380 060. Kurs Ende 1900–1913: frs. 485, 425, 370, 390, 450, 480, 500,


